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Marktgemeinde Wölbling                      Lfd.Nr.: 4 
Oberer Markt 1  
3124 Oberwölbling, NÖ  
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT über die Sitzung des 

Gemeinderates am 29. September 2025   

im Gasthaus Plank, 3124 Ambach 10 

Beginn der Sitzung: 19.30 Uhr                  Ende der Sitzung: 20.11 Uhr 
  
Anwesend waren: 
Bürgermeister Peter Hießberger                    Vizebürgermeister Manuel Erber 
gfGR Michael Burger  
gfGR David Hirschmüller  
GR Lukas Eder 
UGR Christian Kerndler  
GR Michael Ratheyser  
GR Reinhard Zagler  
GR Bruno Popp 
GR Alfred Berger 

gfGR Birgit Hammerl  
gfGR Daniel Zimmel 
GR Dominik Schramm 
GR Verena Gölß  
GR Rene Schwarz  
GR Fabian Schrefl  
GR Leonhard Kirchner 
GR Julian Müllner  
GR Andreas Kickinger 

Anwesend waren außerdem: 
Schriftführer Martin Burger 
 
Entschuldigt: GR Carmen Hirschmüller, GR Franz Stoll  
 
Vorsitzender: Bürgermeister Ing. Peter Hießberger  
 

Die Sitzung war öffentlich. Die Sitzung war beschlussfähig. 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Verhandlungsschrift vom 2.6.2025 
3. Ergänzungswahl in die GR Ausschüsse 
4. Gebarungsprüfung  
5. Bericht Prüfungsausschuss 
6. Rechnungsabschluss 2024 
7. Raumordnung 
8. Beschluss über die Einhebung der Schulungsbeiträge 2026 
9. Ankauf MTF für FF Oberwölbling 
10. Versicherung Oberer Markt 6 
11. Beschluss über die Verwendung von Fundgeld 
 

Nicht öffentlich: 

12. Abschreibung uneinbringlicher Forderungen 
13. Grundstücksangelegenheiten 
14. Personalangelegenheiten 
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Verlauf der Sitzung 
 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Die Vorsitzende begrüßt, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Die Tagesordnung soll um den Pkt. 15 „Vertrag Schularzt“ erweitert werden. Der 
entsprechende Vertragsentwurf ist erst nach der Einladung zur Gemeinderatssitzung 
eingelangt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

2. Genehmigung des Protokolls der GRS vom 2.6.2025 
 
Sachverhalt:  
Die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung des GR muss beschlossen werden. 
Antrag des Gemeindevorstandes:  

Der Gemeinderat möge das Protokoll der GRS vom 2.6.2025 in der vorliegenden 

Form beschließen, da keine schriftlichen Einwendungen dazu eingelangt sind. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

3. Ergänzungswahl in die GR Ausschüsse 
 
Sachverhalt:  
Nach dem Rücktritt der GRin Sigrid Perlinger wurde Alfred Berger nachnominiert und 

bereits vom Bürgermeister angelobt. GR Berger folgt im Ausschuss und den Delegie-

rungen der ausgeschiedenen GRin Perlinger.  

GR Alfred Berger wird Ausschussmitglied „Finanz, Personal, Umwelt, Landwirtschaft, 

Zukunftsentwicklung“ und Delegierter in der Bücherei Oberwölbling. 

Nach dem Rücktritt der GRin Petra Kirchner wurde Michael Ratheyser nachnominiert 

und bereits vom Bürgermeister angelobt. GR Ratheyser folgt im Ausschuss und den 

Delegierungen der ausgeschiedenen GRin Kirchner.  

GR Michael Ratheyser wird Ausschussmitglied „Bildung, Schulen, Kindergarten, Ge-

sundheit“ und Delegierter für die Mittelschulgemeinde Wölbling und der Musikschule 

Fladnitztal. 

Antrag des Gemeindevorstandes:  

Der Gemeinderat möge die Änderungen in den Ausschüssen und Delegierungen be-

schließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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4. Gebarungsprüfung 
Sachverhalt:  

Im Zuge der Überprüfung der Gemeindefinanzen durch das Land NÖ, Abt. IVW3, 

wurde ein Bericht erstellt. Dieser Bericht, IVW3-A-3194801/011-2025 vom 5.9.2025, 

wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den Bericht zustimmend zur Kenntnis nehmen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

5. Bericht des Prüfungsausschusses 

Sachverhalt:  
Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Andreas Kickinger berichtet, dass am 

23.9.2025 eine Prüfungsausschusssitzung stattgefunden hat. Alle Kassenbestände 

wurden geprüft. Es wurden keine Unregelmäßigkeit in der Gemeindegebarung fest-

gestellt. Es wurde der Rechnungsabschluss 2024 geprüft. 

Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge den Bericht des Prüfungsausschusses vom 23.9.2025 in der 

vorliegenden Form beschließen. Beilage 1 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

6. Rechnungsabschluss 
 

Sachverhalt:  

Im Zuge der Überprüfung der Gemeindefinanzen durch das Land NÖ, Abt. IVW3, 

wurde festgestellt, dass der Entwurf zum Rechnungsabschluss 2024 abgeändert 

werden muss. Der Rechnungsabschluss 2024 wurde nun entsprechend der Vorga-

ben lt. Bericht der Gebarungsprüfung abgeändert, in der Prüfungsausschusssitzung 

am 23.9.2025 behandelt und ist in der Zeit von 12.9.2025 bis zum 26.9.2025 öffent-

lich aufgelegen und kann daher vom Gemeinderat beschlossen werden. Während 

der Auflagefrist sind keine Stellungnahmen dazu eingegangen. 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2024 beschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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7. Raumordnung 
 

Sachverhalt:  

Die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes ist von 10.4.2025 bis zum 

22.5.2025 öffentlich aufgelegen. Innerhalb der Auflagefrist sind Stellungnahmen ein-

gelangt. 

Um den Änderungspunkt 5, Zuccarello, Ambach, in der Verordnung zum örtlichen 

Raumordnungsprogramm beschließen zu können, ist die Vorlage eines Optionsver-

trages notwendig. 

Beim Änderungspunkt 1, Grasl, ist noch die Unterschrift der Grundstückseigentümer 

und sind noch Abstimmungen mit der Wildbach- und Lawinenverbauung erforderlich. 

Dieser Punkt wird heute in keiner Verordnung beschlossen. 

Die Änderung zum örtlichen Raumordnungsprogramm soll in 2 getrennten Verord-

nungen und somit mit 2 getrennten Beschlüssen erfolgen. 

Der Raumplaner Schedlmayer hat aufgrund der Stellungnahmen der raumordnungs-

fachlichen Sachverständigen eine Empfehlung zur Behandlung der schriftlichen Stel-

lungnahmen und zur Beschlussfassung abgegeben. Das raumordnungsfachliche 

Gutachten RU7-0-706/066-2024 vom 16.6.2025 zu RU1-R-706/022-2025 und die 

Empfehlungen des Raumplaners wurden dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

 

a) Antrag des Gemeindevorstandes:  
Der Gemeinderat möge die eingelangten Stellungnahmen zur Kenntnis nehmen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

b) Antrag des Gemeindevorstandes:  
Der Gemeinderat möge den Optionsvertrag Zuccarello beschließen. Beilage 2 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

c) Antrag des Gemeindevorstandes:  
Der Gemeinderat möge die Verordnung zur Abänderung des örtlichen ROP entspre-

chend der Empfehlung des Raumplaners Schedlmayer in den Änderungspunkten a, 

b, 3,4,5, und 6 beschließen. Beilage 3 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

d) Antrag des Gemeindevorstandes:  
Der Gemeinderat möge die Verordnung zur Abänderung des örtlichen ROP entspre-

chend der Empfehlung des Raumplaners Schedlmayer im Änderungspunkt 2 be-

schließen. Beilage 4 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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e) Antrag des Gemeindevorstandes:  
Der Gemeinderat möge die Empfehlungen des Raumplaners Schedlmayer, welche 

aufgrund der Stellungnahmen der raumordnungsfachlichen Sachverständigen,  ver-

fasst wurden, Gutachten RU7-0-706/066-2024 vom 16.6.2025 zu RU1-R-706/022-

2025, zur Kenntnis nehmen und beschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

8. Beschluss über die Einhebung der Schulungsbeiträge ab 2026 
 
Sachverhalt:  
Von den Gemeinderäten der Gemeinden des Bezirkes St. Pölten wurde zuletzt nach 

den Gemeinderatswahlen beschlossen, dass die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 

die Schulungsbeiträge für Gemeindefunktionäre für alle Wahlparteien von den Er-

tragsanteilen zum Zwecke der weiteren Verteilung einbehalten darf.  

Bei den Schulungsbeiträgen handelt es sich um Subventionen, die im Rahmen der 

Privatwirtschaftsverwaltung von den Gemeinden selbständig vergeben werden.  

Für die Auszahlung dieser Subventionen iSd § 35 Z 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 

bedarf es als rechtlicher Grundlage individueller Gemeinderatsbeschlüsse.  

Höhe und Empfänger dieser Subventionen werden ausschließlich durch den Inhalt 

des Gemeinderatsbeschlusses bestimmt. Beilage 5 

Antrag des Gemeindevorstandes:  

Der Gemeinderat möge die Schulungsbeiträge für die Jahre 2026 bis 2030 wie folgt 

beschließen: 

„Die Gemeinde Wölbling beschließt nach Maßgabe der unten angeführten Berech-

nungstabelle, dass für die kommunalpolitische Bildungsarbeit für jede im Gemeinde-

rat vertretene Partei der Betrag von 2,80 € pro Einwohner (mit entsprechender jährli-

cher Erhöhung von 0,05 €) je Gemeinderatsmandat an dessen jeweilige Interes-

sensvertretungen (Gemeindevertreterverbände) überwiesen wird. Der Betrag 

kann jährlich von der Bezirkshauptmannschaft St. Pölten von den Ertragsanteilen 

einbehalten und gesammelt für alle Gemeinden überwiesen werden.“ 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

9. Ankauf MTF für FF Oberwölbling 
 

Sachverhalt: 

Die FF Oberwölbling kauft im Jahr 2026 ein neues MTF an. Die Gesamtkosten inkl. 

Umbauarbeiten belaufen sich auf ca. € 95.000,- inkl. Ust. Es ist ein Untergestell der 
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Fa. MAN, den Aufbau führt die Fa. Firnkranz durch. Der Gemeindeanteil beläuft sich 

auf ca. € 37.000,-. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes:  

Der Gemeinderat möge die Subvention in der Höhe von € 37.000,- für das MTF OW 

beschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 

10. Versicherung Oberer Markt 6 
Sachverhalt: 

Nachdem die Marktgemeinde Wölbling das Objekt Oberer Markt 6 gekauft hat, wurde 

die bestehende Gebäudeversicherung bei der Generali gekündigt und ist das Objekt 

nun bei der Wiener Städtischen versichert. Jahresprämie für Feuer- und Sturmscha-

denversicherung € 157,42. 

Vzbgm. Erber und gfGR Zimmel sind bei diesem TOP befangen und stimmen nicht 

mit. 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Gebäudeversicherung bei der Wiener Städtischen Versi-

cherung, Jahresprämie € 157,42 beschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig, Vzgbm. Erber und gfGR Zimmel stimmen nicht 
mit. 
 

11. Beschluss über die Verwendung von Fundgeld 
Sachverhalt:  

Am 24.5.2024 wurde Fundgeld im Wert von € 300,- am Gemeindeamt abgegeben. 

Das Papiergeld war sehr verschmutzt und zerrissen. Es wurde über die Sparkasse 

bei der Nationalbank umgetauscht und soll nun für wohltätige Zwecke gespendet 

werden. Es sollen das NÖ Hilfswerk und die NÖ Volkshilfe je 150,- erhalten. 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die Vorgangsweise beschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 
 
 
 
 
 
 



Seite 7 von 13 

 
 
 
 
Blg. 1 

 



Seite 8 von 13 

 

 
 



Seite 9 von 13 

 
Blg. 2 

 
 
 



Seite 10 von 13 

 
 
 
 
 



Seite 11 von 13 

Blg. 3 
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Blg. 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


